
Rostock. Die Temperaturen 
steigen, das Eis ist geschmol-
zen. Damit haben die Winter-
stiefel ausgesorgt. Wer auf der 
Suche nach neuen Frühlings-
schuhen ist, wird unter ande-
rem im Ostseepark Sieversha-
gen fündig. Dort öffnet am 
Donnerstag (26. Februar) um 9 
Uhr die Deichmann-Filiale 
nach großem Umbau.

Die neu gestaltete Filiale 
erleichtert den Kunden die 

Orientierung und bietet unter 
anderem mehr Platz für das 
stetig wachsende Sport- und 
Sneaker-Segment. Neu ist 
auch die digitale Fußmessung 
– ideal für die Auswahl passge-
nauer Schuhe. Und wenn die 
nicht vorrätig sind, können sie 
auf Wunsch entweder in den 
Laden oder nach Hause gelie-
fert werden. Geöffnet ist die 
neue Filiale künftig montags 
bis samstags von 9 bis 19 Uhr.

Auch im Rostocker Hof 
wurde ein Geschäft moderni-

siert: Die Filiale von Optiker 
Sagawe eröffnet nach der Re-
novierung wieder am Samstag 
(28. Februar). „Unser Laden 
bekommt einen neuen coolen 
Style, mit frischen Wandfar-
ben, strapazierfähigem Bo-
denbelag und Sitzmöbeln in 
Altrosa“, erzählt Inhaberin 
Katrin Sagawe, die mit ihrem 
Mann Matthias in drei Ge-
schäften insgesamt 17 Mit-
arbeiter beschäftigt sowie vier 
Lehrlinge ausbildet.

Im Rostocker Hof gibt es 

nicht nur ein breites Spektrum 
an Brillen – von Luxusmarken 
bis hin zu sportlichen und tra-
ditionellen Modellen –, son-
dern auch ein großes Angebot 
an Sonnenbrillen.

Die Zeit der Renovierung 
diente den Mitarbeitern der 
52-Jährigen auch zur Weiter-
bildung. Denn im März wird 
deutschlandweit eine neuarti-
ge Kontaktlinse eingeführt. 
Sagawe in Rostock gehört zu 
den ersten Anbietern dieser 
Tageskontaktlinse für Alters-

sichtigkeit und Hornhautver-
krümmung.

Zum Neustart gibt es bis 
Ende März ein besonderes 
Angebot: Wer seine getragene 
Brille für den guten Zweck ab-
gibt, erhält Rabatt auf neue 
Gläser.

Im Citti-Park eröffnet am 
Donnerstag, 5. März, eine 
neue Filiale der Kette „Mis-
ter*Lady“. Dieser Anbieter für 
Damen- und Herrenmode ist 
bisher im Rostocker Hof in der 
Kröpeliner Straße sowie im 

Hanse-Center Bentwisch ver-
treten. Im Citti-Park über-
nimmt „Mister*Lady“ die Flä-
che des früheren Spielzeugla-
dens „Spielemax“, der Ende 
2023 ausgezogen ist. Am Er-
öffnungstag winken 20 Pro-
zent Rabatt.

Neben dem Modeladen 
zieht im März auch noch ein 
neuer Barber-Shop in den Cit-
ti-Park: Die Friseur-Lounge 
Rostock, die bereits in der Hin-
richsdorfer Straße sitzt, plant 
im Center eine weitere Filiale.

Schuhe, Mode, Brillen: Neue Läden in Rostock und Umgebung

Von Claudia Labude-Gericke

Optiker Sagawe und Deichmann haben renoviert / Im Citti-Park zieht „Mister*Lady“ ein

Angehende Tourismuskaufleute organisieren 
Jobmesse in Greifswald

Gehen oder bleiben – das ist die Frage, vor der viele Schulabgänger stehen

Greifswald. Events organi-
sieren, neue Projekte und Mar-
ketingstrategien entwickeln, 
Gäste betreuen: Marcel Span-
ge hat seinen Traumjob gefun-
den. Der Rüganer absolviert in 
der Binzer Jugendherberge 
eine Ausbildung zum Kauf-
mann für Tourismus und Frei-
zeit (KTF). „Der Betrieb war ein 
Glücksgriff“, sagt der 21-Jähri-
ge begeistert, „denn die Atmo-
sphäre ist sehr familiär und er-
möglicht auch Einblicke hinter 
die Kulissen.“

Ähnlich zufrieden äußert 
sich Nora Riebort aus Wolgast. 
Die 23-Jährige erlernt den sel-
ben Beruf, nachdem sie als an-
gehende Einzelhandelskauf-
frau merkte, zunächst die fal-
sche Wahl getroffen zu haben. 
Ganz anders die Tätigkeit im 
Familienhotel „Seeklause“ in 
Trassenheide, wo sie im Som-
mer 2023 durch eine Empfeh-
lung landete. „Die Arbeit an 
der Rezeption oder im Bereich 
Animation macht großen Spaß 
und lässt Freiraum für Ideen 
und die eigene Entwicklung“, 
zeigt sich die junge Frau glück-
lich.

Genauso wohl fühlt sich Ju-
liane Stüdemann seit fast drei 
Jahren beim Tourismusver-
band Vorpommern in Greifs-
wald. Nach der Schule hatte sie 
ein Studium begonnen, dieses 
aufgrund der erschwerten Be-
dingungen während der Coro-
napandemie abgebrochen. Die 
Ausbildung zur Kauffrau für 
Tourismus und Freizeit komme 
ihren Interessen wesentlich 
mehr entgegen, „denn Veran-
staltungsmanagement war 
schon früher mein Ding“, ver-
rät die aus Rostock stammende 
27-Jährige,.

Was Spange, Riebort und 
Stüdemann trotz unterschied-
licher Praxisorte gemein ha-
ben: Sie lernen am Regionalen 
Beruflichen Bildungszentrum 
Greifswald (RBB), einer Ein-
richtung des Landkreises Vor-
pommern-Greifswald und ab-
solvieren demnächst ihre Ab-
schlussprüfungen. Zeit also, 
bald die Koffer zu packen, um 
in der Fremde das Glück zu su-
chen?

Keinesfalls! „Rügen ist mei-
ne Heimat, hier bin ich aufge-
wachsen, hier lebt meine Fami-
lie. In unserer Generation ver-
lassen schon genug die Insel. 
Ich möchte gern bleiben und 
erst einmal weitere Erfahrun-
gen sammeln“, verrät Marcel 
Spange. Später könne er sich 
gut einen Auslandsaufenthalt 
vorstellen: „Vielleicht gehe ich 
irgendwann nach Norwegen.“

Bleiben wollen auch Nora 
Riebort und Juliane Stüde-

Von Petra Hase

mann, die dafür gute Perspek-
tiven in ihren Ausbildungsbe-
trieben sehen. Nora hat sogar 
schon einen Vertrag für die Zeit 
nach ihren Abschlussprüfun-
gen unterschrieben.

„Mir wurde angeboten, 
mich hauptsächlich um Veran-
staltungen zu kümmern. Da-
rauf möchte ich mich auch gern 
spezialisieren. Potenzial gibt 
es dafür in unserer Region auf 
jeden Fall“, ist Riebort über-
zeugt. Das zeige aktuell der 
große Andrang von Touristen 
an der Küste: Auch im Winter 
seien Urlauber interessiert, 
hier tolle Events zu erleben.

Für die Zukunft gut gerüstet 
fühlen sich alle drei: „Unsere 
Ausbildung am RBB ist gut und 

vielseitig, sie deckt beispiels-
weise auch den kaufmänni-
schen Bereich und das Marke-
ting ab“, meint Juliane Stüde-
mann.

Ihr Wissen und ihre Fähig-
keiten können die 20 Azubis 
der Abschlussklasse in der 

letzten Februarwoche unter 
Beweis stellen. Dann veran-
stalten sie „Future Check“ – 
eine Jobmesse von jungen 
Leuten für junge Leute. Diese 
dient der Berufsfrühorientie-
rung von Schülern und richtet 
sich vorwiegend an die Klas-

senstufen 8 bis 10. Seit Septem-
ber planen und organisieren 
die angehenden Kaufleute die 
Veranstaltung. Quasi eine Art 
Feuertaufe, denn Hunderte 
Schüler haben sich angemel-
det.

Ihre Klassenleiterin Christi-

ne Schulz ist optimistisch, dass 
alles gut laufen wird. „Sie ha-
ben eine hohe Sozialkompe-
tenz, viel Organisationstalent 
und können gut kommunizie-
ren“, lobt die 45-jährige Lehre-
rin ihre Schüler. Sie freue sich, 
dass der Beruf nach wie vor bei 
Schulabgängern Interesse fin-
de. Die Voraussetzungen, die 
sie mitbringen, seien aber sehr 
verschieden. „Manche Azubis 
haben noch nie eine Power-
Point-Präsentation gemacht. 
Die haben dann viel Aufholbe-
darf“, erzählt sie. Zudem falle 
Wochenend- und Schicht-
arbeit 18-Jährigen anfangs 
häufig schwer. Schulz: „Trotz-
dem gibt es bei uns nur sehr 
selten Abbrecher.“

Juliane Stüdemann, Nora Riebort und Marcel Spange (v. l.) absolvieren im Regionalen Beruflichen Bildungszentrum Greifswald (RBB) ihre Ausbildung zu Kaufleuten für Tourismus 
und Freizeit. In Kürze stehen die Abschlussprüfungen für sie und ihre Mitschüler an. Fotos: Petra Hase

Jobmesse „Future Check"
Die Jobmesse „Future Check“ 
findet am 26. Februar von 9 bis 
13 Uhr an beiden Standorten 
des Beruflichen Bildungszent-
rums Greifswald (RBB) statt: 
Hans-Beimler-Straße 7 und Sie-
mensallee 5. Mehr als 40 Unter-
nehmen haben ihre Teilnahme 

zugesagt, darunter Kliniken und 
andere medizinische Arbeitge-
ber, Handwerksfirmen, Banken 
und Einzelhandelsunterneh-
men. Auch Schüler verschiede-
ner Ausbildungsberufe im RBB 
sind dabei. Die Messe, geplant 
und organisiert von den ange-

henden Kaufleuten für Touris-
mus und Freizeit im 3. Lehrjahr, 
richtet sich insbesondere an 
Schüler der 8. bis 10. Klassen. 
Mitmachaktionen, interaktive 
Elemente und offener Unter-
richt ergänzen die Angebote an 
diesem Tag.

Das Regionale Berufliche Bildungszentrum Greifswald (RBB) am 
Standort Hans-Beimler-Straße 7.

Das Regionale Berufliche Bildungszentrum Greifswald am Standort in 
der Siemensallee 5.

Lehrerin Christine Schulz arbei-
tet seit 15 Jahren am Regionalen 
Beruflichen Bildungszentrum 
Greifswald.
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